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Die Behauptung, ohne sein R equiem wiire Gabriel Fauré in De1ttschland ,mbekannt geblieben , mag ketzerisch klin­

gen - sie hat aber die Wahrheit Jür sich. Faurés O pern - nennen w ir . Prométhée" (1899-1900), . Pénélope" 

(1907-1913), .Masq1tes et Bergamasqi<es" (1919) - werden unseren Spielpliinen vorenthalten. Aus seinem sinfo­

nischen SchaJJen ist allenfalls die Ballade Jür Klavier 1md O rchester op. 19· (1881) hier und dort zu horen . Seme 

Kammermusik teilt das Los, vergessen Z1t werden, mit den meisten Vokalwerken: beide pflegt man bei uns zu 

übergehen. Auf der Suche nach dem Grund so lcher an A bneigung grenzenden Skepsis gegenüber einer der profi­

liertes ten M1tsi kerpersonlichkeiten Frankreichs sto/Jt der Beobachter immer wieder auf da sselb{ (Vor- )Urteil: Man 

spricht diesem Gabriel Fa1tré O rigina lit iit ab. 

Tatsiichlich Jolgt der am 12. Mai 1845 in Pamiers (Ariege) geborene Gabriel-Urbain Fa1tré zuniichst einer k lassizisti­

schen Richtimg, die den Vergleich etwa mit Mendelssohn-Bartholdy aufdriingt. In seinen Wanderjah ren begegnet 

Fauré zwar dem Werk Berlioz', Schumanns, Liszts, Wagners und César Francks und schlief]t sich von deren refor­

matorischen Ambitionen auch keineswegs aus. Doch ohne den A1tftrag eines Apostels in sich z1t Jüblen . Er versagt 

sich die Usancen des . Tmpressionism1<s", wenn man . Tmpressionismus" mit Debussy identifiziert; indes gehort 

Ravel neben Enesco und Ladmira1tlt z1t seinen prominenten Scbülern . Fauré war kosmopolitisch gesinnt und enga­

gierte sich nicbt mit nationalen R icbt1mgen. Ein un trüglicber .instinct musical", das ,mbestechlicbe Gespür Jür 

m1tsikalische Jdiome, gonnte ibm einen Standort über den Stromungen. Er zebrte von der Romantik, und er über­

wand sie. Er sah Wagner, spürte Franck, anerkannte das Jdeengut revol ,uioniirer russischer K omponisten; aber er 

blieb allein sich treu, seinem Weg. W enn Faurés M1tsik eine Q1talifikation verdient, dann die, daf] sie menscblicb 

ist, Jrei von kalkuliertem Raffinement, jedem dekadenten Plaisir abhold, einem sensitiven .iísthetizismus horig und 

dennoch leidenschaftlich 1<nd leidensfiibig. Nie geht sein Werk dem gedanklichen W iderstand, der vom Rationalen 

diktierten Barriere, aus dem We g; aber es sucbt ibn a1tch nirgends. N ichts ist ibm Jremder als ein naturgemiif] auch 

des H iif]licben f iihiger Realismus, nichts ibm verhaf]ter als bruta/e oder amorpbe Programmatik, nicbts scheint 

ibm ve rponter als ein klanglicber Exbibitionimus. Keine v isioniire B~gab,mg, kein fundamentales, kein novierendes 

Genie. Aber ein nobler und selbstkritischer und ebrlicher schopferiscber Charakter, den ein markanter Satz reprii­

sen tiert : daf] die ,mbes techliche lntimitii t der Kommerm1tsik la .véritable musique" sei, die .wabre Musik, das 

aufrichtigste_ Ebenbild einer Person lichkeit". 

Gabriel Faurés . Requiem" op. 48 entstand in den Jabren 1887/88 1md Jolgt chronologisch der konzertanten Ba llade, 

den beiden Klav ierquartetten (1879 1tnd 1886), der A-dur-Violinsonate (1876) und einer beacbtlicben Zabl an Solo­

k lavier-Werken und Liedern. Es ist die erste bedeutende Schopfung im Rahmen der Sakral-K ompositionen gewor­

den (etwa gleicbzeitig schreib t Fauré zwei O f fertorien) und zugleich die gewicbtigste und umJangreicbste geblieben. 

Fa 1trés Biographie legt den Scbluf] nabe, daf] diese Totenmesse ª'" der Trauer um die beiden Eltern en/stand (der 

Vater starb 1885, die Mutter zwei Jabre spii ter) . Das W erk liif]t einige Teile des li11<rgiscben T extes 1mberücksich­

tigt, übernimmt dafür aber andere aus dem Totenoffizium. Dadurch sind der V erwendung der Komposition im 

Gottesdienst Grenzen gesetzt. Die Tatsache, daf] ein R equiem obne Jüngstes Gericht eber dem K onzertsaal denn 

der Kirche zugeborig ist, dar/ allerdings nicht das Urteil niibren, bier liege ein zwar religioses, im Grunde aber 

1tnchristliches Bekenntnis vor. Die Synthese aus einem einerseits sebr flüssigen, andererseits sophistischen, an Wag­

ner gemabnenden barmonischen Stil gelingt glaubbaft und findet ibr Spiegelbild in dem cbristlichen Gegenüber von 

menschlicber Unfiibigkeit und go ttlicher Allmacht. 

Die Partitur des . Requiems" erfordert Cbor, Sopran- ,md Bariton-Solo, O rgel 1tnd O rchester, das sich aus 

Streicbern, H arfe, H ornern, Trompeten , Posaunen, Klarinetten, Fa gotten und Pauken zusammensetzt. Das ge­

diimpJte Timbre und die dunklen Farben des Werkes remitieren aus dem stiindigen Einsatz von Bratschen, Celli, 

Kontrabiissen und O rgel. Die bel/eren Geigen sind nur in Sanctus, Agnus Dei, Libera me und In paradimm ver­

wandt worden. Blech, H olzbliiser und Pauken baben lediglich dort ibren Pla tz, wo der Text eine markante in­

strnmentale Deklamation verlangt. 

Gabriel Fauré sta rb am 4. November 1924 in Paris. Sein R equiem gab der Bestatllmg die Würde, die diesem 

schopferiscben Geist angemessen war. kh . 
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SEITE 1 

ntroitus und Kyrie 
Molto largo - Andante m'/derato · d-moll · Cbor 

Requiem aeternam dona eis Domine : 
et lux perpetua luceat eis. 
Te decet hymnus Deus in Sion, 
et tibi reddetur votum in Jerusalem: 
exaud i o rationem meam, 
ad te omnis caro veniet. 
Kyrie eleison. 
Chris te eleison. 

Offertorium 

H err, gib ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Dir gebührt ein Loblied auf Sion, 
dir soll man Gelübde einlosen in Jerusalem. 
Erhore mein Gebet; 
zu dir pilge rt all es Fleisch. 
Herr, erbarme dtch unser! 
Christus, erbarme dich unser! 

Adagio molto - A .. dante moderato - Adagio molto · D-dur · Cbor und Bariton-Solo 

O Domine Jesu Christe, Rex gloriae, 
libera animas defunctorum de poenis inferni, et de 
profundo lacu, de ore leonis, 

ne absorbeat tartarus, 
ne cadant in obscurum. 
H ostias et preces tibi Domine 
laud is offe rimus: 
tu suscipe pro animabus illis, 
quarum hodie memoriam facimus: 
fac eas, Domine, de morte trans ire 
ad vi tam, 
quam olim Abrahae promisis ti et semini ejus. Amen. 

Sanctus 

O H err Jesus Christus, Konig der Herrlichkeit, 
bewahre die Seelen der Verstorbenen vor den Peinen 
des Feuers, vor den Tiefen der Unterwelt und dem 
Rachen des Lowen, 
dall die H olle sie nicht verschlinge, 
noch dall sie hinabstürzen in die Finsternis. 
Lobopfer und Gebete bringen wir dir dar, Herr ; 

nimm sie an für jene Seelen, derer heute 
wir gedenken. 
Gib, Herr, dall sie vom Tode hinübergelangen zum 
Leben, 
das du einst dem Abraham und dessen Nachkommen 
verheillen hast. Amen. 

Andante modera to · Es-dur · Ch or 

Sanctus, Sanctus, Sanctus Dominus 
Deus Sabaoth. 
Pleni sunt coeli et terra glor ia tua. 

Hosanna in excelsis. 

SEITE 2 

Pie Jesu 

Heilig, heilig, heilig, Herr, 
Gott der H eerscharen ! 
Himmel und Erde sind erfüllt von deiner 
Herrlichkeit. 
Hosanna".n der H ohe! 

Adagio · B-dur · Sopran-Solo 

Pie Jesu Domine, dona eis requiem sempiternam. Milder Herr Jesus, gib ihnen ewige Ruhe. 

Agnus Dei 
Andante - Molto largo - Andan te · F-d1tr · Chor 

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi: dona eis re­
quiem - sempiternam. 

Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünden der 
Welt: gib ihnen - ewige - Ruhe! 

Lux aeterna luceat eis Domine: 
Cum sanctis tuis in aeternum, 
quia pius es. 
Requiera aeterna m dona eis Domine, 
et lux perpetua luceat eis. 

Libera me 

Das ewige Licht leuchte ihnen, Herr, 
bei deinen Heiligen in Ewigkeit, 
da du gütig bist. 
Herr, gi6 ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Molto modera/o - Pi,, mosso - Modera/o · d-moll · Chor ,md Bariton-Solo 

Libera me, Domine, de mortc aeterna, 
in die illa tremenda: 
Quando coeli movendi sunt et terra: 
Dum veneris judicare saeculum per ignem. 

Tremens factus sum ego, et timeo, 
dum discussio venerit, atque ventura ira. 

Dies illa, dies irae, calamitatis et miseriae, 

dies magna et amara valde. 
Requiem aeternam dona eis Domine: 
et lux perpetua luceat eis. 
Libera me, Domine, de m orte aeterna, 
in die illa tremenda : 
Quando coeli movendi sunt et terra: 
Dum veneris judicare saeculum per ignem. 

In paradisum 

Befreie mich, Herr, vom ewigen Tode 
an jenem schrecklichen Tage, 
wenn Himmel und Erde erschüttert werden, 
wenn du kommst, die Welt zu richten 
durch das Feuer. 
Zagend stehe ich und in ~ngsten, 
wenn das Strafgericht kommt und die 
drohende Rache. 
Jener Tag, der Tag des Zornes, • 
Tag des Unheils und des ElendsJ 
Tag so groll und ach! so bitter! 
H err, gi b ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Befreie "lich, H err, vo m ewigen Tode 
an jenem schrecklichen Tage, 
wenn Himmel und Erde erschüttert werden, 
wenn du kommst, die Welt zu richten 
durch das Feuer. 

Andante modera/o · D -dur · Cbor 

In paradisum deducan t te Angeli: 
in tuo adventu suscipiant te Martyres, 
et perducant te in civitatem 
sanctam J erusalem. 

Zum Paradiese mogen Engel dich geleiten, bei 
Ankunft die Martyrer dich begrüllen 
und dich führen in die heilige Stadt Jerusalem. 

deiner 
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Chorus angelorum te suscipiat, 
et cum Lazaro quondam paupere aeternam habeas 
requiem. 

Chore der Engel mogen dich umfangen und mit Laza- _a) 
rus, der einst im Elend war, soll ewige Ruhe dich er­
freuen. 

Daniela
Sello patrimonio oscuro


